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Stundenaufwandermittlung 2013

Aufruf zur Teilnahme
Der SIA bittet alle Planer und Planerinnen, die 
in den vergangenen fünf Jahren ein Projekt nach 
SIA 102, 103, 105 oder 108 abgeschlossen 
haben, an der diesjährigen Stundenaufwand
ermittlung teilzunehmen. Nur mit einer breiten 
Datenbasis kann den Besonderheiten der einzel-
nen Unternehmen und Projekte Rechnung getra-
gen und eine realitätsnahe Aussage gemacht 
werden. Die Angaben werden vertraulich be-
handelt. Der Aufwand zur Erfassung eines ein-
zelnen Projekts beträgt rund 15 Minuten. Die 
Zugangsdaten für die Online-Umfrage erhalten 
die Mitglieder der Planerverbände in den näch-
sten Tagen durch die KOF. Die Projektdaten sind 
bis zum 2. Dezember 2013 zu erfassen.

Mitglieder der Verbände BSA, BSLA, 
FSAI, SWKI, SIA und USIC werden in 
den nächsten Tagen ein Schreiben 
der Konjunkturforschungsstelle der 
ETH Zürich erhalten. Darin werden 
sie eingeladen, an der diesjährigen 
Stundenaufwandermittlung teilzu-
nehmen. Der SIA unterstützt dieses 
Unterfangen und bittet seine Mit
glieder, sich möglichst zahlreich an 
dieser Umfrage zu beteiligen.

Die Leistungs- und Honorarordnungen (LHO) 
des SIA (SIA 102 für Architekten, SIA 103  
für Bauingenieure, SIA 105 für Landschafts-
architekten und SIA 108 für Maschinen- und 
Elektroingenieure sowie der Fachingenieure 
für Gebäudeinstallationen) erlauben es, auf-
grund der Baukosten einen prognostizierten 
Stundenaufwand für die Erbringung der 
Grundleistungen gemäss LHO zu ermitteln.
Um diesen Zusammenhang im Berechnungs-
modell möglichst genau abbilden zu können, 
wird der tatsächliche Zeitaufwand abgerech-
neter Bauten bezogen auf die aufwandbe-
stimmenden Baukosten (LHO, Art. 7.5 und 
7.6) periodisch untersucht. Dabei ist die 
Konjunkturforschungsstelle (KOF) der ETH 
Zürich auf die Mitarbeit der Planer und Plane-
rinnen angewiesen. Die KOF lädt daher die 
Mitglieder der Verbände BSA, BSLA, FSAI, 
SWKI, SIA und USIC dazu ein, möglichst viele 
Aufträge zu erfassen, die in den vergangenen 
fünf Jahren (ab 2008) abgerechnet wurden.

Antworten auf Häufig gestellte 
Fragen
‒ Welchem Zweck dient die Stundenauf- 
wandermittlung?
Die Stundenaufwandermittlung dient der 
Überprüfung der Z-Werte (vgl. unten), die 
zentraler Bestandteil der Berechnung des 
durchschnittlichen Zeitaufwands gemäss 
LHO sind. Die Formel zur Berechnung des 
durchschnittlichen Zeitaufwands hilft, ver-
gleichbare Offerten zu erhalten, womit der 
faire Wettbewerb gefördert wird.
‒ Was sind die Z-Werte?
Die statistisch ermittelten Z-Werte sind Teil 
einer Formel, die die ungefähre Anzahl Stun-
den Planerleistung pro Baukosten angibt. Sie 
setzt sich aus einem linearen Trend zwischen 
Kosten und Stunden sowie einer nicht linea-
ren, abnehmenden Funktion in Abhängigkeit 
der Baukosten zusammen. Der lineare Zu-
sammenhang zwischen Baukosten und Stun-
den gewährleistet, dass grössere Projekte 
auch mit einem höheren Zeitaufwand veran-
schlagt werden. Die nicht lineare, abnehmen-
de Funktion sorgt dafür, dass grössere Pro-
jekte (z. B. die Planung zusätzlicher 
Stockwerke) weniger Aufwand mit sich brin-
gen als kleinere (z. B. die Planung eines ein-
zelnen Stockwerks). Der Stundenaufwand 
steigt zwar weiterhin an, aber nicht mehr im 
gleichem Ausmass wie bei kleineren 
Projekten.
‒ Wie wird der durchschnittliche Stunden
aufwand bestimmt?

Die KOF befragt Betriebe der Bereiche Archi-
tektur, Ingenieurwesen, Landschaftsarchitek-
tur und Gebäudetechnik über abgeschlosse-
ne Projekte der vergangenen fünf Jahre. Auf 
Grundlage der Angaben über die aufwand-
bestimmenden Baukosten und einige Projekt
eigenschaften werden anhand eines Kalku
lationsmodells die Z-Werte und der durch- 
schnittliche Stundenaufwand berechnet.
‒ Ist der Stundenaufwand für alle gleich?
Nein. Für die Fachbereiche Architektur, In-
genieurwesen, Gebäudetechnik und Land-
schaftsarchitektur werden aufgrund der 
unterschiedlichen Ausgangslagen jeweils 
verschiedene Z-Werte berechnet.
Klaus Abberger, Bereichsleiter Konjunkturumfra-

gen an der KOF, stundenaufwand@kof.ethz.ch

Michel Kaeppeli, Verantwortlicher Ordnungen 

SIA, michel.kaeppeli@sia.ch

Säule 3a für SIA-Mitglieder
(pd)  Das VZ VermögensZentrum bietet neu 
exklusiv für SIA-Mitglieder eine Säule 3a an. 
Das Guthaben wird direkt in ausgewählte 
Indexfonds an der Schweizer Börse (ETF) 
investiert. Die Verwaltungsgebühren sind bis 
zu 60 % tiefer als jene von üblichen Säule-3a-
Lösungen mit Wertschriften. Auf die bereits 
sehr tiefen regulären Verwaltungsgebühren 
von 0.68 % gewährt das VZ SIA-Mitgliedern 
überdies einen Rabatt von 15 %, sodass die 
Gebühren nur noch 0.58 % betragen. Allein 
dank der günstigeren Gebühren erzielen SIA-
Mitglieder über die Jahre eine Mehrrendite 

von mehreren 1000 oder sogar 10 000 Fran-
ken. Bei der SIA Säule 3a können Vorsorge-
sparer ihre Anlagestrategie selbst zusam-
menstellen oder aus vier Standardstrategien 
mit einem Aktienanteil zwischen 15 und 45 % 
auswählen. Dank Online-Zugriff behalten sie 
den Überblick über den aktuellen Wert ihres 
3a-Depots und können ihre Anlagestrategie 
jederzeit anpassen. Ein Transfer des aktuel-
len 3a-Guthabens zur SIA Säule 3a ist un-
kompliziert, kostenlos und jederzeit möglich. 
Als weitere Neuerung erhalten SIA-Mitglieder 
ab sofort 20 % Rabatt auf alle Beratungs-

dienstleistungen des VZ. Das VZ berät Pri
vatpersonen und Firmen in allen Fragen zu 
Geldanlagen, Hypotheken, Pensionierung, 
Steuern, Versicherungen sowie Nachlass- 
und Nachfolgeplanungen.

Details und Hotline
Weitere Informationen zur SIA Säule 3a sind zu 
finden unter: www.vzfinanzportal.ch/sia;
Informationen zum VZ unter: 
www.vermoegenszentrum.ch
Telefonische Beratung erhalten SIA-Mitglieder 
über die neue Hotline: 058 411 85 85


